


2008 | Gründung von GlobalMetal mit Sitz in Peine  

2009 | Gründung von VMGK mit Sitz in Nordstemmen

2011 | Übernahme von GlobalMetal durch Gerd Klingenberg  
und Sitzverlegung nach Nordstemmen

2013 | Gründung von ATGK

Im ersten Jahr von GlobalMetal konzentrierte sich das Unternehmen  
auf die Versorgung des deutschen Marktes mit Metallprodukten  

für den Bau- und Gartenbereich. 

Nach der Übernahme durch Gerd Klingenberg wurde das Sortiment  
erweitert; GlobalMetal befasste sich nun vermehrt mit der Entwicklung  

von Problemlösern für alle möglichen Bereiche der Bauwirtschaft. 

Unterstützung gab es von Anfang an durch die Kernkompetenz von VMGK: 
die Entwicklung von Vertriebskonzepten. Von der Analyse der Problem

stellung über die Findung der Produkte bis zur fertigen Produktverpackung 
und Vermarktungsstrategie: das »Hand-in-Hand« der Unternehmen und 

Mitarbeiter machen ein effektives und erfolgreiches Handeln erst möglich. 

Durch die internationalen Kontakte und Geschäftsbeziehungen ist  
GlobalMetal für die Findung und Entwicklung von Produktionsquellen  

außerhalb Deutschlands zuständig. Unsere Mitarbeiter sind jährlich  
mehrere Wochen weltweit unterwegs (s. Reisebericht), um für unsere  

Kunden die bestmöglichen Lösungen zu finden. 

Im Oktober 2013 wurde ATGK ins Leben gerufen. Der Unternehmenszweig 
Antriebstechnik vertreibt Produkte rund um den Antrieb von Maschinen, 

angefangen vom Zahnriemen über Zahnscheiben bis hin zu Ketten. 

Durch die ständige Weiterentwicklung des Sortiments ist die  
Unternehmensgruppe breit aufgestellt und beliefert heute neben dem  
Handel auch die Baustoffindustrie, den Produktionsverbindungshandel  
sowie Maschinenbauunternehmen. Viele Produkte, die von namhaften  

Unternehmen in Deutschland und Europa vertrieben werden,  
stammen aus unserem Haus. 

Um den ständig wachsenden Aufgaben unserer Kunden gerecht zu werden, 
arbeiten wir heute in einem Team von vier Mitarbeitern an den Lösungen.

Wir freuen uns auf alle neuen Aufgaben.



Gerd Klingenberg
Geschäftsführung

Christoph Kaergel
Vertrieb

Kathrin Klingenberg
Finanzbuchhaltung

Anja Schramke
Vertrieb



5 Fakten über den 
Werkstoff Stahl, 

die Sie  
vielleicht noch 
nicht wussten:

42,1 Millionen Tonnen  
Rohstahl | 2016 produ­
zierten die Stahlstandorte 
Deutschland 42,1 Millionen 
Tonnen Rohstahl – Platz 7  
im globalen Vergleich.  
Im gleichen Zeitraum pro­
duzierte China als größter 
Stahlerzeuger der Welt  
808 Millionen Tonnen.

2.500 Stahlsorten | Ge­
normte Stahlgüten ermög­
lichen zahlreiche Anwendun­
gen. Durch Forschung und 
Entwicklung kommen jedes 
Jahr weitere hinzu.

Was sitzt in der Körpermitte 
und ist aus Metall? Ein Bauchnagel ;-))

Warum können Bienen so gut rechnen?

Weil sie sich den ganzen Tag mit 
Summen beschäftigen. ;-))

Was sagt der große Stift  
zum kleinen Stift? »Wachsmalstift!« ;-))

Was ist hier abgebildet?
a)	Eine der sechs Seiten eines Würfels
b) 	Gucklöcher in einem Bauzaun  
	 in unterschiedlichen Höhen
c) 	Vorgebohrte Schraublöcher an  
	 einer Pfostenstütze für Carports
d) Ventilationslöcher in der Rücken- 
	 lehne eines Schreibtischstuhls

Antwort c ist richtig!



heavy
metal

Nachhaltiges Material | 
Stahl wird nicht verbraucht, 
sondern immer wieder neu 
genutzt. Stahl ist ohne  
Qualitätsverluste dauerhaft  
recycelbar, zu 100 %. In 
Deutschland werden pro 
Jahr rund 22 Millionen Ton­
nen Stahl recycelt. Das ent­
spricht 3.000 Eiffeltürmen.

Stahl schont das Klima | 
Innovative Stahlprodukte  
sparen durchschnittlich  
6 x mehr CO2 ein als bei der 
Produktion entsteht.

86.000 Beschäftige | Die 
Stahlindustrie in Deutschland 
ist ein attraktiver Arbeitgeber 
und Ausbilder. Sie bildet 
aktuell rund 4.500 junge 
Menschen aus. Insgesamt 
vier Millionen Menschen ar­
beiten hier in stahlintensiven 
Branchen. | stahl-online.de 02/2017



Das Global vom Metal
Beispiel Geschäftsreise Fernost

Donnerstagmorgen 6.45 Uhr. Das Taxi wartet 
schon, um mich zum Flughafen zu bringen. 
Heute startet meine 12-tägige Reise nach 
Fernost, um Warenkontrollen durchzuführen, 
neue Produkte zu sourcen, neue Kontakte zu 
knüpfen und alte Freunde zu treffen. Es liegen 
mehr als 33.000 Flugkilometer, 12 Flüge und 
ca. 1500 km Autofahrt vor mir. 

Am Donnerstag um ca. 23 Uhr Ortszeit in 
Delhi angekommen, warte ich auf meinen 
Weiterflug um 6.00 Uhr in einer nicht wirklich 
angenehmen Lounge. Der Anschlussflug 
dauert ca. eine Stunde, dann stehe ich auf 
einem kleinen Provinzflughafen und warte 
auf mein Taxi. Die abenteuerliche Autofahrt 
dauert ca. zwei Stunden. Hierbei begleiteten 
uns neben vielen Autos auch erstaunlich viele 
Kühe! Nach einer kurzen Pause werde ich 
zur ersten Warenkontrolle abgeholt. Wie 
immer wird hierbei alles sehr sorgfältig geprüft 
und dokumentiert. Gibt es Beanstandungen, 
werden diese sofort besprochen und die 
Änderungen festgelegt. Nach dem Besuch 
geht es zurück ins Hotel. Am nächsten Morgen 
beginnt das Meeting um 10.00 Uhr in der 
Produktion. Um 17 Uhr ist Feierabend. Am 
nächsten Morgen (Sonntag) starte ich um 9.00 
Uhr mit dem Taxi zur nächsten Destination. 
Kurz nach der Abfahrt erfahren wir, dass der 
Highway gesperrt ist und wir querfeldein 
fahren müssen. Abenteuer pur! Wir fahren 
durch kleine Gassen, an landwirtschaftlichen 
Betrieben vorbei und ich bekomme einen 
echten Eindruck über das Landleben dort. Die 
Fahrt dauert anstatt zwei nun sechs Stun-
den. Sonntagabend kurzes Dinner mit dem 
Geschäftspartner. Am nächsten Morgen werde 
ich um 9.00 Uhr abgeholt und wir machen 
als Erstes eine Besichtigung der Produktion. 
Danach haben wir unser Meeting. Um 16.00 
Uhr kommt mein Taxi zum Flughafen, den 
wir zwei Stunden später erreichen.  Um 21.00 
Uhr geht der Flug weiter nach Delhi. Von hier 
aus fliege ich mit dem Nachtflug um 1.15 Uhr 
nach Hongkong. Dort um 8.00 Uhr angekom-
men geht mein Anschlussflug um 10.30 Uhr 
weiter. Um 14.00 Uhr werde ich am Flughafen 
abgeholt und bin überglücklich um 16.00 
Uhr im Hotel. Nach einer kurzen Pause werde 
ich zum gemeinsamen Dinner abgeholt. Am 
nächsten Morgen, es ist inzwischen Mittwoch, 
starten wir um 8.00 Uhr zur Warenkontrolle 
und kommen gegen 19.30 Uhr nach fünf Pro-
duktionsstätten und ca. 400 km Autofahrt 
wieder im Hotel an. 



Das Global vom Metal
Beispiel Geschäftsreise Fernost

Der nächste Morgen 
ist bereits für eine all-
gemeine Besprechung 
verplant. Um 15.00 Uhr 
fahren wir nochmals in 
die Produktion zur 
Warenkontrolle. 
Danach geht es direkt 
zum Flughafen, um zur 
nächsten Destination zu 
kommen. Ankunft am 
Zielflughafen gegen 
23.00 Uhr und im Hotel 
um Mitternacht. 

Am Freitagmorgen um 5.30 Uhr heißt es aufstehen. Der Flieger zur nächsten Warenkontrolle startet bereits 
um 9.00 Uhr. Warenkontrolle und Meeting dauern bis 16.00 Uhr. Danach geht es wieder zum Flughafen, um 
um 23.30 Uhr endlich im Hotel zu sein. Am nächsten Morgen nochmal ein kurzes Meeting für alle noch offenen 
Punkte. Danach endlich mal Zeit für mich! Dann ist es Sonntag und es geht wieder zurück nach Deutschland. 
Ankunft Zuhause ca. um Mitternacht. […] Gerd Klingenberg



GlobalMe tal 
Manufact urers and Trading GmbH 

P.O.Box 55 03 12 · D-22563 Hamburg 
Sales Office:  
Heuanger 9 · 31171 Nordstemmen

Tel:	 +49 (0)40 – 323 10 29-0 
Fax:	+49 (0)40 – 323 10 29-20

www.globalmetal.eu · info@globalmetal.eu

VMGK
Vertriebsma nagement  
Gerd Klingenberg 

Heuanger 9 
D-31171 Nordstemmen

Tel: 	+49 (0)5066 – 90 48 98-0 
Fax:	+49 (0)5066 – 90 48 98-21

www.vmgk.eu · info@vmgk.eu

ATGK
Antriebstechnik  
Gerd Klingenberg 

Heuanger 9  
D-31171 Nordstemmen

Tel: 	+49 (0)5066 – 90 48 98-0 
Fax:	+49 (0)5066 – 90 48 98-21

www.atgk.eu · info@atgk.eu


